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Rechtliches und Amtliches 

Satzung der Feuerwehr Ortenberg 
Lange hat es gedauert und bei der alten Satzung war er gar komplett 
außen vor. Unser Spielmannszug. In der neuen Satzung wird nun endlich 
auch die musikalische Seite der Feuerwehr erwähnt  - der Spielmannszug 
bekommt einen eigenen Paragraphen. Was bei unseren Musikverrückten 
so alles festgehalten werden muss, steht hier: 

§ 8 Musikabteilung      
                                        
(1) In die Musikabteilung der Gemeindefeuerwehr können auf Grund 
freiwilliger Meldung Personen als ehrenamtlich Tätige aufgenommen 
werden, die                                                                                                      
                                                                            
1. nicht infolge Richterspruchs nach § 45 des Strafgesetzbuchs (StGB) die 
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren haben,                            
2. keinen Maßregeln der Besserung und Sicherung nach § 61 StGB mit 
Ausnahme der Nummer 5 (Entziehung der Fahrerlaubnis) unterworfen sind 
und                                                                                                                     
3. nicht wegen Brandstiftung nach §§ 306 bis 306c StGB verurteilt wurden.   

(2) Aufnahmegesuche sind schriftlich an den Leiter der Musikabteilung zu 
richten. Vor Vollendung des 18. Lebensjahrs ist die schriftliche Zustimmung 
der Erziehungsberechtigten erforderlich. Über die Aufnahme entscheidet 
der Spielmannszugausschuss.      
                                                             
(3) Der ehrenamtliche Feuerwehrdienst in der Musikabteilung endet, wenn 
der ehrenamtlich Tätige                                                                                                  
                                           
1. aus der Musikabteilung ausscheidet,                              
2. infolge Richterspruchs nach § 45 StGB die Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Ämter verloren hat,                                      
3. Maßregeln der Besserung und Sicherung nach § 61 StGB mit Ausnahme 
der Nummer 5 (Entziehung der Fahrerlaubnis) unterworfen wird oder                                                                                                           
4. wegen Brandstiftung nach § 306 bis 306 c StGB verurteilt wurde.   
                                               
(4) Der Leiter der Musikabteilung und sein Stellvertreter sowie mindestens 
drei weitere Mitglieder des Musikzuges bilden den 
Spielmannszugausschuss und werden von den Angehörigen ihrer 
Abteilung auf die Dauer von fünf Jahren in geheimer Wahl gewählt und 
nach Zustimmung des Feuerwehrausschusses zu der Wahl durch den 
Feuerwehrkommandanten bestellt. Sie haben ihr Amt nach Ablauf ihrer 
Amtszeit oder im Falle ihres vorzeitigen Ausscheidens bis zum Dienstantritt 
eines Nachfolgers weiterzuführen. Sie können vom Gemeinderat nach 
Anhörung des Feuerwehrausschusses abberufen werden. 

(5) Der Leiter der Musikabteilung ist für die ordnungsgemäße Erfüllung der 
Aufgaben seiner Abteilung verantwortlich; er unterstützt den 
Feuerwehrkommandanten. Er wird vom stellvertretenden Leiter der 
Musikabteilung unterstützt und von ihm in seiner Abwesenheit mit allen 
Rechten und Pflichten vertreten.     
                                                 
(6) Angehörige der Musikabteilung, die das 17. Lebensjahr vollendet 
haben, sind beim aktiven Wahlrecht nach § 10 FwG und bei staatlichen 
Ehrungen den Angehörigen der Einsatzabteilung gleichgestellt, wenn sie                                        

1. an einer feuerwehrspezifischen Grundausbildung erfolgreich 
teilgenommen haben,                                                                              
2. an dem nach dem Dienstplan vorgeschriebenen Übungsdienst 
regelmäßig teilnehmen,                                                                             
3. an der Aus- und Fortbildung teilnehmen und                      
4. ab Vollendung des 18. Lebensjahres für Einsätze zur Verfügung stehen.   
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Einsätze im Berichtszeitraum                                   
(18.05. bis 10.08.)   

(13/2012):                                                                   
12.06. (11:36 Uhr)                                      
qualmender Trockner                   
Bruchstr.                                                                         
Im Einsatz waren 20 Kameraden                
Fahrzeuge: LF 8/6 + StLF 10/6 

(14/2012):                                                                   
30.06. (22:19 Uhr)                                               
Unwetterschäden, umgestürztes Zelt, unterspülte 
Kanaldeckel                                                             
gesamtes Ortsgebiet                               
Im Einsatz waren 28 Kameraden                     
Fahrzeuge: LF 8/6 + StLF 10/6 

(15/2012):                                                                 
05.07 (14:54 Uhr)                                    
Dachstuhlbrand Villa Bauer                         
Überlandeinsatz Offenburg                                            
Im Einsatz waren 7 Kameraden                  
Fahrzeug: StLF 10/6 

(16/2012):                                                            
29.07. (12:22 Uhr)                                                           
Ölspur                                                                           
Waldweg Plattform/Freudentaler Eck                            
Im Einsatz waren 10 Kameraden                        
Fahrzeug: LF 8/6 

Aus der Einsatzabteilung 

Endlich (Proben)-Sommerpause! 
14 Einsätze im ersten halben Jahr  (Stand heute 
sogar 16), dazu jede Mengen Probenarbeit, da ist 
jeder richtig froh, dass mit der Feuerwehrprobe am 
23.07. zumindest probentechnisch sieben Wochen 
Ruhe einkehrt. 

Um dieser letzten Probe vor der Sommerpause 
nochmals richtig Pfeffer zu geben, wurde ein kleiner 
Wettkampf veranstaltet, bei der nach diversen 
Übungen die untenstehende Gruppe als Sieger her-
vorging. Für den 1. Platz gabs zwar nix zu kaufen, 
aber sieht man in die lachenden Gesichter, hat es 
scheinbar jede Menge Spaß gemacht. 
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Besichtigung Werkfeuerwehr BASF 

Sonntagsausflug nach Ludwigshafen 
Nachdem vor einigen Monaten bereits die Jugendfeuerwehr einen Termin bei 
der Werkfeuerwehr der BASF hatte, fuhr am Sonntag, den 20. Mai erneut eine 
Gruppe Ortenberger Feuerwehrkameraden und Kameradinnen nach Ludwigs-
hafen um eine Besichtigungstermin wahrzunehmen. In der knapp zweistündi-
gen Führung gab es allerhand zu erfahren und zu bestaunen, darunter auch 
den imposanten Feuerwehr-Fuhrpark der BASF. 

Und da Führungen bekanntlich Hunger und Durst verursachen, wurde auf dem 
Rückweg noch in Rastatt im „Hopfenschlingel“ die nötige Pause eingelegt. 

Proben im Berichtszeitraum (14.05. bis 10.08.) 
 
21.05. Gerätehaus reinigen (Gruppe Nacht) 
Probenbesuch Kdo: 60,0% 
Probenbesuch Gr. Tag: -% 
Probenbesuch Gr. Nacht: 61,9% 
 
11.06. Verkehrsunfall/Wohnungsbrand Weizenfeld              
Probenbesuch Kdo: 80,0%                     
Probenbesuch Gr. Tag: 42,1%              
Probenbesuch Gr. Nacht: 76,2% 
 
25.06. Hydrantenprobe 
Probenbesuch Kdo: 80,0%                     
Probenbesuch Gr. Tag: 57,9%              
Probenbesuch Gr. Nacht: 71,4% 
 
09.07. Verkehrsunfall Dorfplatz 
Probenbesuch Kdo: 80,0%                     
Probenbesuch Gr. Tag: 57,9%              
Probenbesuch Gr. Nacht: 66,7% 
 
23.07. Wettkampfübungen 
Probenbesuch Kdo: 70,0%                     
Probenbesuch Gr. Tag: 73,4%              
Probenbesuch Gr. Nacht: 66,7% 
 
Jahresschnitt Kdo: 79,09% 
Jahresschnitt Gr. Tag: 51,36% 
Jahresschnitt Gr. Nacht: 69,26% 
Jahresschnitt Gesamtwehr: 64,17% 

Der Spielmannszug Ortenberg sucht 
Nachwuchs. Wer Freude an Musik hat und 
ein Instrument erlernen möchte, ist bei uns 
herzlich willkommen. Folgende Instrumente 
werden bei uns gespielt: Querflöte, Lyra, 
Becken, kleine und große Trommel. 
Um bei uns mitzuwirken, braucht ihr keinerlei 
musikalischen Voraussetzungen. Bei unseren 
Ausbildern lernt ihr Noten und das Spielen auf 
den Instrumenten. 
Haben wir euer Interesse geweckt? 
Dann schaut einfach mal an einen Diens-
tagabend (nach Ferienende!!) im Feuerwehr-
haus vorbei oder meldet euch bei Stabführer 
Darío Mock (07803/5021382) oder 
Präsidentin Beate Riehle (0781/9481316).  
Oder per Mail bei dariomock@web.de bzw. 
beateriehle@t-online.de  

Aus dem Spielmannszug 

Wer macht gerne Musik? 

Das Feuerwehr-ABC: 
C wie C-Rohr:  

Gegenstand, der dem Betroffenen das hohe 
"C" entlockt, wenn es ihm auf die, nur mit 
Sandalen geschützten, Zehen fällt. 

...wird fortgesetzt... 

Aus der Sportabteilung 

Faustballer zahlen Lehrgeld 
Verschämt und in die untere rechte Ecke gedrückt 
kommt in diesem Jahr die Meldung von der Platzie-
rung beim Offenburger Faustballturnier. Nachdem 
das Turnier zum Firmencup aufgewertet wurde 
reichte es unter 21 teilnehmenden Teams grade 
mal zum 17. Platz. Naja! 

Da war wohl Daniel Düsentrieb am Werk: 
Turbo-Löscher mit Raketenantrieb 

Furchtlos und mutig: Die Ortenberger entern den Turbolöscher 
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Zurück in der schönen bunten Welt der roten Autos 

Vier Badener zu Besuch bei den Hanseaten 
Einmal die Luft der großen weiten Welt schnuppern. Dachten sich Christian und Sarah sowie Axel und seine Freundin Steffi und 
machten sich Ende Mai auf Hamburg zu erkunden. Und erlebten dabei so allerhand: verunglückte Frauen in der Hotelsauna, bei der 
die Ortenberger Kameraden den Hamburger Kollegen erstmal zeigen mussten, wie man mit Trage und Bergetuch umgeht, dann hüb-
sche Feuerlöschboote auf der Elbe, die auch auf den heimischen Gewässern zwischen Großen Deich und Kinzigbrücke ein gutes 
Bild abgeben würden. Und natürlich eine niegelnagelneue Drehleiter (Metz Hubrettungsbühne B32), die unsere alte Anhängeleiter 
ersetzen könnte und den Offenburger Kameraden die Tränen in die Augen treiben würde. Fazit: schön war´s im Norden! 

Auf den Spuren der Feuerwehr im Westen der USA 

Eine Reise durch den Wilden Westen – Teil 1 
Als die ersten Siedler mit Pferd und Planwagen durch den Wes-
ten der nordamerikanischen Prärie zogen und sich mit Indianern 
und allerlei sonstigen Gefahren rumschlagen mussten, dachte 
sicher noch keiner an eine organisierte Feuerwehr. Aber schon 
Mitte der 19. Jahrhunderts wurden in den Vereinigten Staaten die 
ersten Feuerwehren gegründet. S´brennt-Reporter Stefan Herp… 

…reiste im Mai/Juni 2012 auf den Fährten der Siedler von Las Ve-
gas nach Los Angeles und nahm auf seiner Tour speziell den 
Brandschutz in der USA unter die Lupe. Als erstes stand ein Be-
such bei der Central Fire Station in Las Vegas auf dem Programm  
Allerdings gab es sonntags außer einem Jeep nicht viel zu sehen. 
Wie die Reise weitergeht davon mehr in den nächsten Ausgaben. 
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